Die Schachfreunde aus meiner Sicht:
Das wirklich Besondere an meinem Schachverein, den Schachfreunden, ist sicher, dass zwischen den Mitgliedern nirgendwo eine Trennlinie vorhanden ist. Ob jung oder jung geblieben, ob hochbegabt oder nur begabt ( ob Mädchen oder Junge, im Verein sind alle gleich. 
Personen mit den unterschiedlichsten Berufen, aus verschiedensten Gegenden aus Graz und der Steiermark, kommen zusammen um Schach zu spielen. Für die Zeit im Verein ist natürlich jeder mit jedem per Du, es gibt keine Hemmungen jemanden anzusprechen und auf eine Partie Schach einzuladen. Schach verbindet, beim Schach sind alle gleich.
Diese Verschmelzung passiert vorwiegend am Dienstagabend, unserem Vereinsabend.

Zusätzlich dazu findet Freitagnachmittag ein spezielles Training für die Kleineren statt, für diejenigen die dienstags um 8 schon im Bett sein sollten. Doch es kommen nicht nur die Jüngsten bei diesem von Harald Suppan, unserem äußerst engagierten Vereinsobmann initiierten Treffen. Eigentlich ist es mehr ein zusätzlicher Schach-Nachmittag für die ganze Jungend, bei denen wir erst Theorie lernen und dann gleich in Praxis umsetzen. Die Kleineren lernen von den Größeren (teilweise auch umgekehrt, siehe Martin Huber () und natürlich lernen wir alle von Harald.
Die Schachfreunde bieten genau die richtige Mischung:

Es macht Spaß, man lernt viele neue Leute kennen und macht auch beim Schach rasante Fortschritte.
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